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{Dein freund der (ßörder
©rgärjlunü, öon (Sonan£)obIe

Stummer breiunbüier3tg geljt ee nidjt fief=

{er, |>err Softor, jagte ber DBerroärter mit
etroas oortourfsooffer Stimme, inbem er fet=

nen Äopf ju meiner ïiire tjereinftecfte.

Ser -genfer fott itjn Bolen! anttoortete idj
hinter meinem 3ettungsfilatt heroor.

Ginunbfedjjig Behauptet, er Ijabe Sdjmer=

3en in ber Sîierengegenb. könnten Sie ifim

nidjt tjeifen?
Er ift bie reinfte roanbernbe StpotBete, er=

roiberte idj. Er bat Bereits bie gefamte Bri=

tifdje ^ptjarmafopöe gefdjturft. 3dj gtauBe,

feine Stieren finb fo gefunb roie bie übrigen.
Sann Stummer fieBen unb Bunbertunbadjt,

bie finb fdjon lange tränt, fufjr ber SBärter

fort, inbem er einen Stid auf einen fleinen

3ettel roarf, ben er in ber §anb bielt. Unb

adjtunb3roan3ig roollte geftern nidjt arBeiten:

er Behauptet, roenn er etroas BeBe, fo fiitjle
er Seitenftidje. SBenn es Stjnen nidjts aus=

madjt, .Sperr Softor, fo fommen Sie, Bitte,

unb fdjauen Sie nadj iljm. ferner einunb=

breißig, ber, roeldjer 3°bn Slbamfon in
ber tpanbelsBrigg Äorinuj" erfctjlug, ber

hat eine gräfjltdje Sîadjt hinter fidj; bie gan3e

3ett brüllte unb ftöfjntc er; es fjat alles

nidjts geniitjt, ift nidjt 5U Beruhigen geroefen!

©ut, icfj roill nadjtjer nadj ifun fefjen,

fagte idj, inbem idj meine 3ettung Beifeite

fdjoB unb mir eine ïaffe Äaffee einfdjenfte.

Sonft bctoen Sie nidjts 3U metben, SBärter?

Er fdjob feinen Äopf noctj ein roenig roei=

ter jur Xür tjerein. Söerjeiljen Sie, £>err Sof=

tor, fagte er in oertraulidjem ïone, aBer, roie

idj Bemerfte, tjat fidj sroeiunbadjtsig ein roe=

nig erfältet, unb es roäre eine gute Entfdjul=

bigung für Sie, ifjn 3U Befudjen unb oielleidjt
cin roenig mit ibm 3U plaubern.

3dj ftarrte bem SJÎann erftaunt ins ©efidjt.

Eine Entfctjulbigung, fagte idj, mas, eine

Entfdjulbigung? SBas jum ïeufel fdjroaijen

Sie benn für 3eug, sptjerfon? Sen gansen

ïag plage idj midj mit meinen anberen Ätan=

fen aB, roenn tdj nidjt nadj ben ©efangenen

fefie, unb fomme jeben SIBenb nacb §aufe
müb mie ein §unb, unb Sie fcfjroatjen jetjt
oon einer Entfctjulbigung, bie idj Braudje, um
nodj metjr 3U arBeiten? SBas glauBen Sie
benn eigentlidj?

Es roürbe Sbnen Vergnügen Bereiten, ant=

toortete ber SBärter, inbem er eine feiner
Schultern ins 3immer fdjoB. Sie ©efdjidjte

biefes SJÎenfdjen ift roert, angebört 3U roerben,

roenn Sie itjn 3um Er^äblen Bringen fönn=

ten; er ift allerbings nidjt febr gefprädjig,
ber SJÎann. SBtelleidjt roiffen Sie nidjt, roer

3toeiunbadjt3ig ift?
Sîein, unb idj roitfs gar nidjt roiffen,

fagte idj, ba idj üfierseugt roar, bafj er mir
oon irgenb einem etnbeimifdjen SpitjBufien
oormadjen roollte, er fei roeifj ©ott roas für
eine roettBerütjmte ^erfönlidjfeit.

Es ift 9JÎ a 1 0 n e n, Bemerfte mit ^ßatfjos

ber SBärter, ber, roeldjer nadj ben SJÎorbtaten

oon SBluemansbtjfe gegen feine ©efäbrten
3eugte unb fo bem ©algen entging.

SBie, roirflidj? rief idj unb ftellte erftaunt
meine ïaffe bin. 5rfj batte oon biefer ge=

beimnisoollen 5Retfje oon SJÎorbtaten gebort
unb in einer Conboner 3eitfdjrift einen 3luf=

fatj barüber gelefen, lange Beoor tdj midj in
Sluftralien meberliefj. Jdj erinnerte midj, bafj

biefe Sdjeufjlidjfeiten bie 33erBredjen eines

33urfe unb $are oöllig in ben Sdjatten ge=

ftellt bitten, unb bafj einer ber allernieber=

trädjtigften ber 33anbe feinen §als aus ber

Sdjtinge gesogen bitte, inbem er feine ©e=

noffen oerriet. Sinb Sie beffen fidjer?

fragte tdj.
D geroifj, er ift es gans Beftimmt. fragen

Sie ibn nur ein roenig aus unb Sie roerben

fidj rounbern! Ser SJÎalonen ift's roert, bafj

man ibn fennt; bas beifjt, mit SJÎafj unb

3iel! Ser Äopf grinfte Bei biefen SBorten,

nidte unb oerfdjroanb. 3<b fyatte 3ett, mein

5;rüfiftücf gu Beenbigen unb über bas ©e=

tjörte nacb3ubenfen.
Ser Soften eines Strates in einem auftra--

li|djen ©efängnis ift fein Beneibensroerter

33ietteidjt ift es in SJÎelBourne ober Stjbnet,

nodj aus3ubalten, aBer bas Stäbtdjen sperrt)

bot roenig Slnnehmlidjfeiten, unb biefe roe=

nigen roaren längft erfdjöpft. Sas Älima roar

nieberträdjtig unb bie ©efellfdjaft nidjts roe--

niger als eBenBürtig. Sdjafe unb 33ictj Bilbe=

ten bas $aupter3eugnis ber ©egenb, ibre
Sßreife, 3udjt unb Äranfbeiten ben roidjtig=

ften ©efprädjsftoff. Sa idj nun, als grember,

nidjts baoon oerftanb unb midj nidjt fefjr

bafür intereffierte, fdjon roeil idj fein 33ieb

Befafj, Befanb idj midj in einem 3uftanbe gci=

ftiger 3folierung, unb fo roar idj über jebe

Äleinigfett, roeldje bte Eintönigfeit meines

£ebens unterBredjen fonnte, erfreut. Ser
SJÎôrber SJÎalonen Befafi 311m roentgften eine

ftarf ausgeBilbete 3nbioibualität, bie ein gu=

tes ©egenmittel für ein ©emüt Bilben roürbe,

bas franf roar oon ben ©emetnplätjen bes
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Mein freunä äer Mörcler
Erzählung von Conan Doyle

Nummer dreiundvierzig geht es nicht besser,

Herr Doktor, sagte der Oberwärter mit
etwas vorwurfsvoller Stimme, indem er

seinen Kopf zu meiner Türe hereinsteckte.

Der Henker soll ihn holen! antwortete ich

hinter meinem Zeitungsblatt hervor.
Einundsechzig behauptet, er habe Schmerzen

in der Nierengegend. Könnten Sie ihm

nicht helfen?
Er ist die reinste wandernde Apotheke,

erwiderte ich. Er hat bereits die gesamte

britische Pharmakopoe geschluckt. Jch glaube,

seine Nieren sind so gesund wie die Ihrigen.
Dann Nummer sieben und hundertundacht,

die sind schon lange krank, fuhr der Wärter

fort, indem er einen Blick auf einen kleinen

Zettel warf, den er in der Hand hielt. Und

achtundzwanzig wollte gestern nicht arbeiten:

er behauptet, wenn er etwas hebe, so fühle

er Seitenstiche. Wenn es Ihnen nichts
ausmacht, Herr Doktor, so kommen Sie, bitte,
und schauen Sie nach ihm. Ferner einunddreißig,

der, welcher John Adamson in
der Handelsbrigg Korinth" erschlug, der

hat eine gräßliche Nacht hinter sich; die ganze

Zeit brüllte und stöhnte er: es hat alles

nichts genützt, ist nicht zu beruhigen gewesen!

Gut, ich will nachher nach ihm sehen,

sagte ich, indem ich meine Zeitung beiseite

schob und mir eine Tasse Kaffee einschenkte.

Sonst haben Sie nichts zu melden, Wärter?
Er schob seinen Kopf noch ein wenig weiter

zur Tür herein. Verzeihen Sie, Herr Doktor,

sagte er in vertraulichem Tone, aber, wie

ich bemerkte, hat sich zweiundachtzig ein wenig

erkältet, und es wäre eine gute Entschul¬

digung für Sie, ihn zu besuchen und vielleicht

cin wenig mit ihm zu plaudern.
Ich starrte dem Mann erstaunt ins Gesicht.

Eine Entschuldigung, sagte ich, was, cine

Entschuldigung? Was zum Teufel schwatzen

Sie denn für Zeug, Pherson? Den ganzen

Tag plage ich mich mit meinen anderen Kranken

ab, wenn ich nicht nach den Gefangenen

sehe, und komme jeden Abend nach Hause

müd wie ein Hund, und Sie schwatzen jetzt

von einer Entschuldigung, die ich brauche, um
noch mehr zu arbeiten? Was glauben Sie
denn eigentlich?

Es würde Ihnen Vergnügen bereiten,
antwortete der Wärter, indem er eine seiner

Schultern ins Zimmer schob. Die Geschichte

dieses Menschen ist wert, angehört zu werden,

wenn Sie ihn zum Erzählen bringen könnten,'

er ist allerdings nicht sehr gesprächig,

der Mann. Vielleicht wissen Sie nicht, wer
zweiundachtzig ist?

Nein, und ich will's gar nicht wissen,

sagte ich, da ich überzeugt war, daß er mir
von irgend einem einheimischen Spitzbuben
vormachen wollte, er sei weiß Gott was für
eine weltberühmte Persönlichkeit.

Es ist Maloney, bemerkte mit Pathos
der Wärter, der, welcher nach den Mordtaten
von Bluemansdyke gegen seine Gefährten

zeugte und so dem Galgen entging.
Wie, wirklich? rief ich und stellte erstaunt

meine Tasse hin. Jch hatte von dieser

geheimnisvollen Reihe von Mordtaten gehört
und in einer Londoner Zeitschrift einen Aufsatz

darüber gelesen, lange bevor ich mich in
Australien niederließ. Jch erinnerte mich, daß

diese Scheußlichkeiten die Verbrechen eines

Burke und Hare völlig in den Schatten
gestellt hatten, und daß einer der allernieder-

trächtigsten der Bande seinen Hals aus der

Schlinge gezogen hatte, indem er seine

Genossen verriet. Sind Sie dessen sicher?

fragte ich.

O gewiß, er ist es ganz bestimmt. Fragen

Sie ihn nur ein wenig aus und Sie werden

sich wundern! Der Maloney ist's wert, daß

man ihn kennt: das heißt, mit Maß und

Ziel! Der Kopf grinste bei diesen Worten,
nickte und verschwand. Jch hatte Zeit, mein

Frühstück zu beendigen und über das

Gehörte nachzudenken.
Der Posten eines Arztes in einem australischen

Gefängnis ist kein beneidenswerter

Vielleicht ist es in Melbourne oder Sydner,

noch auszuhalten, aber das Städtchen Perth
bot wenig Annehmlichkeiten, und diese

wenigen waren längst erschöpft. Das Klima war
niederträchtig und die Gesellschaft nichts
weniger als ebenbürtig. Schafe und Vieh bildeten

das Haupterzeugnis der Gegend, ihre
Preise, Zucht und Krankheiten den wichtigsten

Gesprächsstoff. Da ich nun, als Fremder,

nichts davon verstand und mich nicht sehr

dafür interessierte, schon weil ich kein Vieh
besaß, befand ich mich in einem Zustande

geistiger Isolierung, und so war ich über jede

Kleinigkeit, welche die Eintönigkeit meines

Lebens unterbrechen konnte, erfreut. Der

Mörder Maloney besaß zum wenigsten eine

stark ausgebildete Individualität, die ein gutes

Gegenmittel für ein Gemüt bilden würde,

das krank war von den Gemeinplätzen des
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